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Militärisches Mehrzweckwerkzeug: Rheinmetall und 
CSM Industry stellen HX 8x8 Excavator-
Baggerfahrzeug für Pioniere und Katastrophenhilfe 
vor 

Rheinmetall MAN Military Vehicles hat in Zusammenarbeit mit dem 

slowakischen Unternehmen CSM Industry ein neues hochmobiles Mehrzweck-

Baggerfahrzeug auf Basis des HX 8x8 vorgestellt. Der HX 8x8 Excavator 

entstammt der weltweit bewährten Logistikfahrzeugfamilie von Rheinmetall 

MAN Military Vehicles (RMMV). Er trägt einen Baggeraufbau des Typs UDS 214, 

ebenfalls ein bewährtes System des slowakischen Kran- und Baggerherstellers 

CSM Industry aus Tisovec. Der HX 8x8 Excavator ist besonders für den Einsatz 

bei der Pioniertruppe oder zur Katastrophenhilfe gedacht. 

Der Baggeraufbau ist um 360 Grad schwenkbar und verfügt über einen 

Teleskoparm, der sich auf eine Länge von bis zu 14,60 Meter ausfahren lässt.  

Er kann verschiedene Werkzeuge nutzen – neben Baggerschaufeln auch Haken 

oder hydraulische Trommel-

schneider. Das universell einsatz-

bare Gerät kann Lasten von bis zu 

7,5 Tonnen heben und eignet sich 

somit auch als Behelfskran. Auf 

Kundenwunsch lässt sich die 

Baggerführerkabine auch gemäß 

der STANAG-Vorgaben schützen 

und mit einer Schutzbelüftung 

versehen. 

Wie die gesamte HX-Familie von RMMV ist der HX 8x8 als military-off-the-shelf-

Fahrzeug auf härteste militärische Einsätze ausgelegt und bietet auch im 

anspruchsvollen Gelände eine ausgezeichnete Mobilität. In der Grund-

ausstattung kommt das System einsatzbereit auf 28 Tonnen Gesamtgewicht. 

Der MAN D2676-Dieselmotor liefert eine Leistung von 387 kW (540 PS), 

wodurch der HX 8x8 Excavator eine Geschwindigkeit von bis zu 90 km/h 

erreicht. Das Fahrzeug kann Steigungen von 60 Prozent meistern und Gewässer 

von bis zu 1,5 Meter Tiefe durchwaten. Auf Wunsch kann der HX 8x8 Excavator 

mit Rheinmetalls geschützter Fahrerkabine Integrated Armoured Cabin (IAC) 

ausgestattet oder für deren optionale Nutzung vorbereitet werden. Ebenso lässt 

sich eine fernbedienbare Waffenstation zum Selbstschutz einrüsten. 

Die Zugehörigkeit zur HX-Familie – von ihr sind bisher rund 16.000 Fahrzeuge 

weltweit in Nutzung – bietet Vorteile hinsichtlich Wartung, Instandsetzung und  

  



 

Ausbildung. Viele NATO-Staaten nutzen die HX-Familie bereits, so dass sich gerade bei multinationalen 

Einsätzen Synergieeffekte ergeben. 

Der HX 8x8 Excavator ist ein weiteres Beispiel für die Kooperation Rheinmetalls mit europäischen und 

internationalen Partnern. Diese bezieht sich nicht nur auf die technologische Zusammenarbeit. CSM 

könnte sich durch die Kooperation mit Rheinmetall auch weitere Exportmärkte erschließen.  

Das deutsche Technologieunternehmen bereitet darüber hinaus in der Slowakei weitere Optionen 

der Zusammenarbeit mit der örtlichen Industrie vor. Ein mögliches Projekt wäre die Fertigung von 

Schützenpanzern in dem NATO-Staat. Hintergrund ist ein Angebot Ungarns an die Slowakei, im 

Rahmen eines Government to Government-Geschäftes die von Rheinmetall entwickelte moderne 

Kettenfahrzeugfamilie Lynx KF41 zu produzieren. Die Lynx-Familie überzeugt nicht nur aufgrund ihrer 

Leistungsparameter. Sie setzt auch in Bezug auf die Rüstungskooperation zwischen NATO-

Mitgliedern und -Partnern neue Maßstäbe. Ungarn hat sich 2021 für den Lynx entschieden und wird 

in enger Kooperation mit Rheinmetall den Großteil seiner Lynx-Flotte in der Heimat bauen. Auch der 

NATO-Staat Slowakei würde im Falle einer Entscheidung zugunsten des Lynx den Großteil seiner 

Fahrzeugflotte lokal fertigen und zudem von einer umfangreichen Rüstungskooperation profitieren, 

die ebenfalls zur Wertschöpfung und zum Erhalt und Ausbau rüstungstechnologischer Kompetenz im 

Lande beiträgt. 

 


